
Mitteilung an die Presse
Stuttgart, Berlin, den  23.01.2014  

Aktion Aufschrei zu Meldungen über  Export von Milan-Raketen nach Syrien 
� Waffenlieferungen in Krisen- und Kriegsregionen einfrieren“  

�Der Einsatz von deutsch-französischen Panzerabwehrraketen vom Typ MILAN  im Syrienkonflikt  macht  
deutlich: Wer Kriegswaffen und sonstige Rüstungsgüter bedenkenlos und weltweit exportiert, hat keinerlei 
Kontrolle darüber, wann, wo, wie und von wem diese Waffen gegen wen auch immer eingesetzt werden“, so 
Paul Russmann, Sprecher der �Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel!“  und Geschäftsführer der 
Aktion Ohne Rüstung Leben.  

Christine Hoffmann, pax christi-Generalsekretärin und Sprecherin der �Aktion Aufschrei – Stoppt den 
Waffenhandel!“ fordert die Bundesregierung auf, alle auch bereits genehmigten Rüstungsexporte  in Krisen- 
und Kriegsgebiete, besonders in die Staaten des Nahen und Mittleren Ostens sofort einzufrieren. Hoffmann 
betont: �Für mich gibt es ohnehin keine richtigen Hände für Kriegswaffen. Deshalb setzen wir uns für ein 
grundsätzliches Verbot von Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgüter ein.“ 

Kontakt für die Medien
Paul Russmann: 0176-28 04 45 23 
Christine Hoffmann: 030-20076780 

Trägerorganisationen der Kampagne: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V. (AGDF) • AGEH - 
Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe e.V. - Personaldienst der deutschen Katholiken für internationale 
Zusammenarbeit  • aktion hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V. • Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR • Brot für die Welt - 
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung  • Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) •  Deutsche 
Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) • Deutsche Sektion der Internationalen Ärzte für 
die Verhütung des Atomkrieges e. V. (IPPNW) Deutschland • NaturFreunde Deutschlands •  JuristInnen gegen atomare, 
biologische und chemische Waffen (IALANA) Deutsche Sektion • Ohne Rüstung Leben (ORL) • pax christi - Deutsche 
Sektion der Internationalen Katholischen Friedensbewegung • Provinzleitung der Deutschen Franziskaner und 
Kommission Gerechtigkeit – Frieden – Bewahrung der Schöpfung • RüstungsInformationsBüro (RIB e.V.) • terre des 
hommes – Hilfe für Kinder in Not • Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden (WfG) 
Viele weitere Organisationen und Friedensinitiativen arbeiten im Aktionsbündnis der 
Kampagne mit.

Wir halten das Friedensgebot  
des Grundgesetzes hoch. Deshalb 
fordern wir folgende Klarstellung:

Artikel 26 Grundgesetz

1.  Handlungen, die geeignet sind und in der Absicht vorgenom-
men werden, das friedliche Zusammenleben der Völker zu stö-
ren, insbesondere die Führung eines Angriffskrieges vorzube-
reiten, sind verfassungswidrig. Sie sind unter Strafe zu stellen.

2.  Zur Kriegsführung bestimmte Waffen dürfen nur mit Geneh-
migung der Bundesregierung hergestellt, befördert und in 
Verkehr gebracht werden. Das Nähere regelt ein Bundesgesetz 
das Kriegswaffenkontrollgesetz. Kriegswaffen und sonstige 
Rüstungsgüter werden grundsätzlich nicht exportiert.  
Das Nähere regelt das Rüstungsexportgesetz.

Stoppt den
Waffenhandel!




